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Ser 33olen größter p3ole,

ßerr ißadereroskn naht.
Kom Scheitel bis 3ur Sohle
Kolkstümlicher Klagnat.
Sas 93räpdentfein-2öollen
gp ihm oerleidet fchon.
2ïïan fieht nach Klorges ihn rollen,
3hn lockt des Slügels Son.

(Er roill hier komponieren
2Iuf feinem Schroei3ergut,
Sich laffen infpirieren,
2öeil Kot den 2$olen tut
Gin Kationallied prächtig;
9er 3gna3 fchafft das fchon
Clnd reiht, oft übernächtig,
3n Klorges jebt Son an Soni

Sebruar~$otpourri
Geben und leben laffen",
So dachte offenbar,
3P es auch fchroer 3U faffen,
Sie Sürcher Klalerfchar,
211s fie 3U ßenneberg roallte,
2So Konkurren3 in Sicht,
gm Sack die ßände ballte
Clnd brüllte: Sas gibt's nicht!

Sie Candesoäter hatten
ßin (Blöcklein im ©ebrauch,
2Bie's bisher auf den 2ïïatten
Sie ©eifjen trugen auch.

Su 3art des ©löckleins Stimme
©rroies pch mit der Seit,
2öenn angefacht oom ©rimme,
Cosging der ©eiper Streit.

Ses 33räpdenten Kechte
Sie Kickelglocke fchroingt,
2Benn heut' im SBortgefechte
Ser Cärm die Ked' oerfchlingt.
Sgs Sarte mujj oerfchroinden,
Schon braucht's der Sreichle Klang,
Soll pch in 2ïïinne finden,
2öas roild die Streitaxt fchroang.

gn Seutfchland hafjgefängelt's,
Klan hört gar bittern ßohn.
Kach einem Kusroeg drängelt's.
Voilà! -- Sas kommt daoon!
28ir roollen fchroeigend fchaffen,
23is roir das Cand befrei'n,
Clnd follten unfre 2öaffen
Kägel und Sähne fein!"

Sas find nicht Srühlingspimmen
Clnd klingt nach Srieden kaum!
Klan peht die Sunken glimmen,
223o bleibt der Sukunft Sraum?

25as roird der Sommer bringen?
Kaum eitel Sonnenfchein!
ßebt an ein neues Kingen?
Sumpf pöhnt's herauf oom Khein. ßamurhabi

%umzl und doch p toenig!
[jn der Gladt Sürich beftehen gegenroärtig

über 1000 Sereine. (3eitungsnoti3.)

23er 3ählt die Sölker, nennt die Samen,
Sie gafillch hier 3ufo.mmenk0.men?"
So könnte Schiller heut' noch fragen.
's ift roahr, es fehlt uns nicht an Vereinen,
2Jn guten und fchlechten, an großen und kleinen,

Ser Sportsmann und Schuhe findet den feinen,
's gibt folche 3um Cachen und folche 3um 2Seinen,

(s fehlt uns ja audi nicht an Sterbeoereinen"
Ser Surner, der Sänger, der 2Jmateurphotograph,
Ser 23elo3ipeter, der Stenograph
3ch roerde midi hüten, fie alle 3U 3ählen,

Samit foll fidi ein anderer quälen,
Senn roie ja fchon Scheffel fagt, fteht die 2Tîufe

2ilit der Statifiik auf gefpanntem Sufie" 1

Sur (Sines möcht' ich die Cefer fragen.
Und bitte, mir gütigfi 2introort ju fagen :

2So bleibt denn ein 2lntifchieberoerein

in 2Seltoalutaoerbefferungsoerein

in Schuhoerein gegen die Sot der Seuerung?

in Sruhoerein gegen 3U hohe Steuerung?
Und roer gern noch neue Sereine möcht' gründen,
Ser könnte hier reichliche 2Jrbeit jeht finden!

21. Geh.

Schwer ju machen

Kdookat: getjt dürfen Sie mir aber
nichts oorenthalten!

Klient: Kann ich auch garnicht! Sie
haben mir meinen lehten Kappen
abgenommen Glon

Jm Reichen des Briedens

2Begen Kïangel an Kufträgen
gedenkt die eidgen. 23uloerfabrik in 28im-
mis die ßerPellung oon Seigroaren 3U

übernehmen : diesbe3ügliche Kerfuche
haben bereits pattgefunden und pnd 3ur
Sufriedenheit ausgefallen..

Sie î)3rophe3eiung des gefajas (IL 4) :

Sa roerden pe ihre Schroerter 3U $Pug-
fcharen und ihre Spiele 3U Sicheln
machen" roird alfo künftighin noch roie

folgt ergäbt roerden müffen : und

îpuloermûhlen roerden einfach 3U Klac-
caronifabriken." 33.

6ei protjen's
Sie haben da rounderfchöne ßühner.

Sie roerden roohl oiele, fchöne ©ier legen?"

Sas könnten pe ja fchon, aber roir
haben's ja nicht nötig!" Cion

ilach berühmten Hluftern

<Wi[[i, fceßre zurück! Gs ist alles
verzreßn

^Die affdeutseße 'Tarier'.

das Jriedensgewand
21.: Kleider machen Ceute, nicht?
23. (die Schneiderrechnung in der ßand) :

Kber auf den ßund bringen pe den

Klann eion

Rönnen Jrauen reden?"
60 las man diefer Sage!
2Sohl für 3eden
ine blöde Srage!
Sie dampen und fchroahen,
Sie flüftem und fchreien
Sis faft 3um 3erplahen,
Sum ffieblfihinausgheler.l
Sie packen das ©eftern.
Um mit Cuft 3U oerläfiern;
Sie packen das ßeute
211s 2Safchroeibftoffbeute 1

Sie roürden am 2TIorgen
Schon heute oerroorgen,
STüfifen fie, müd' roie ein ©aul,
(Einmal halten das 21Taul!

Siefen meckernden Siegen
3n ©ängen. auf Stiegen,
Siefem Sufcheln und 2<ichern

Son 2ïïaulaffenoiechern
23eicht aus, roer da kann.
Sofern er ein 21Tann.

Srum fag' ich's ungeniert:
©ut roär's, roenn manche Srauen,
Sie nie ab ihren Sdiroat) bauen,
23ürden maulkratlifi3iert!

ßamurhabi

£Dt0enfchaftUches über die 6chlaf-
franfbeit

Ser ©rreger der Schlafkrankheit ip
ein naher Kerroandter des ebenfo
gefährlichen, roie roeitoerbreiteten 23a3illus
Bürokratius vulgaris. Suoerläfpge 23e-

obachtungen haben ergeben, dajj beide

Schädlinge meip gefellig auftreten und
durch ihre 3ähe 2BiderPandskraft
bekannt und gefürchtet pnd. Kusgiebigen
Kährboden findet die Schlafkrankheit
oor3ugsroeife in paatlichen 23ureau£, roo

pe, oom einfachen Kntonius ©änfekiel
angefangen, bis in die hohen Spihen
grafpert. 23ekannte ßausmittel pnd ener-
gifche 23efchroerden und $rotepe, denen

oielfach papierne Kbhilfsmajjnahmen
folgen, die jedoch in den meipen Sailen auch

roieder einfchlafen. ©in radikal roirken-
des Serum ip bis jeht, troh eifriger
Sorfcherarbeit, noch nicht gefunden. Klit
der ©inführung des Sechsftundentages
dürfte jedoch eine kleine 23efferung
eintreten. Stalls

Recht h«t er

Kichter (3um hartnäckigen Schuldner):
Sie follten pch fchämen, fo oiel Schulden

3u haben und nicht 3U 3ahlen!

S ch u 1 d n e r : Seutfchland hat noch mehr
Schulden, kann noch roeniger 3ahlen.
roie ich, und fchämt pch auch nicht!

Stalls

Selm f\t^t
28ie fühlten Sie pch, nachdem Sie

oom Sramroagen 3ur Seite gefchleudert
roürden ?"

Sehr niedergefchlagen, ßerr Soktor !"
Glon

6etjïreich
K. : Srifch heute 21Iorgen?
23.: ga, alle 2ïïorgen pnd frifch! eion

Der Polen größter Pole.
Kerr Paöerewskn nakt.
Bom Sciieitel bis zur Soble
Volkstümlicher Magnat.
Das Präsiöentsein-Wollsn
Ist ikm oerieiclet sckon.

Man siekt nacb Marges ibn rollen.

Ikn lockt öes Slügeis Ton.

Er will kier komponieren
Aus seinem Sckroeizergut.
Sick lassen inspirieren.
Weil Aot öen Polen tut
Ein Aationallieö präcktig:
Der Ignaz sckasst öas sckon
«Unö reibt, ost übernäcktig.

In Morges jeht Ton an Toni

Tedruar-Potpourri
Leben unö leben lassen".
So öacbte ossenbar.

Ist es oucb scbwer zu fassen.

Die Zürcker Malersckar.
AIs sie zu Kenneberg wallte,
Wo Ronkurrenz in Sickt.
Im Sack öie Känöe baiite
«Unö brüllte: Das gibt's nicbt l

Die Lanöesväter batten
Cin Glöcklein im Gebroucb.
Wie s bisker aus öen Matten
Die Geißen trugen ouck.

2u zart öes Glöckieins Stimme
Erwies sick mit öer Zeit.
Wenn angesackt vom Grimme.
Losging öer Geister Streit.

Des Präsiäenten Reckte
Die Rickeiglocke sckwingt.
Wenn beut' im Wortgesecbte
Der Lärm öie Reö' verscbiingt.
Das Zarte muß verscbwinöen.
Scbon brauckt's öer Treicbie RIang.
Soli sicb in Minne sinöen.
Was wiiö öie Streitaxt scnwang.

In Deutscblanö kaßgesängelt's.
Man bört gar bittern Kokn.
Rack einem Ausweg örängeit's.
Voilà! - Das kommt öavon!
Wir wollen scbweigenö sckassen.

Bis wir öas Lanö befrei n,
«Unö sollten uns're Waffen
Rägel unö Zäkne sein!"

Das sinö nicbt Srükiingsstimmen
«Unö klingt nack Srieöen kaum?

Man siekt öie Sunken glimmen.
Wo bleibt öer Zukunft Traum?

Was wirö öer Sommer bringen?
Raum eitel Sonnenscbein!
Kebt an ein neues Ringen?
Dumps stöknt's keraus vom Rkein. rzamurnooi

Zuviel unö öoch zu wenig

über woll Vereine, <!Ze!IungsnoIiz,)

Wer zäklt ciie Dölker. nennt ciie Namen.
Die gastllck kier zusammenkamen?"
So könnte Sckiller keut' nock sragen.
's ist wakr, es seklt uns nickt an Vereinen,
An guten uncl sckleckten, an großen uncl kleinen.

Der Sportsmann uncl Sckütze sinciet clen seinen,

's gibt soicke zum Lacken uncl soicke zum Weinen.

(Cs seklt uns ja auck nickt an Sterbeosreinen"
Der Turner, cler Sänger, äer Amateurpkotograpk,
Der Deiozipeter, äer Stenograpk
Ick weräe mick küten, sie alle zu zäklen,
Damit soll sick ein anäerer quälen.
Denn wie ja sckon Sckefsel sagt, stekt äie Muse

..Mit äer Stallsilk ous gespanntem 8uße"I
Aur Eines möckt' ick äie Leser fragen.
Unä bitte, mir gütigst Antwort zu sagen:

Wo bleibt äenn ein Antlscblederverein
Ein Wellvalutaverdesserungsverein
Ein Sckutzverein gegen äie Aot äer Teuerung?
Ein Trutzverein gegen zu koke Steuerung?
Unä wer gern nock neue Dereine möckt' grünäen.
Der könnte kier relckllcke Arbeit jetzt sinäen i

21. Scn.

Schwer zu machen

Aövokat: Ietzt öürsen Sie mir ober
nicbts vorentbolten

Rlient: Rann icb aucb gar nicbt! Sie
baben mir meinen lehten Rappen
abgenommen Liyn

Im Zeichen öes §rieöens

Wegen Mangel an Austrägen ge-
öenkt öie eiögen. Pulverfabrik in Wim-
mis öie Kerstellung von Teigwaren zu
übernebmen: öiesdezüglicbe Bersucbe
boben bereits stattgesunöen unö sinö zur
Zusrieöenkeit ausgefallen..

Die Propkezeiung öes Iesajas (II. 4) :

Da weröen sie ikre Scbwerter zu Pslug-
scbaren unö ibre Spieße zu SIcneln
macben" wirö also künstigkin nocb wie

folgt ergänzt weröen müssen : unö

Pulvermüblen weröen einsacb zu Mac-
caronisadriken." P.

Sei Protzen's

Sie baben öo wunöerscböne Kübner.
Die weröen wobl vieie. scböne Eier legen?"

Das könnten sie ja sckon. aber wir
kaben's ja nicbt nötig!" Lion

Nach berühmten Mustern

vas Hrieöensgewanö
A. : RIeiöer macben Leute, nicbt?
B. (öie Scbneiöerrecbnung in öer Kanö) :

Aber aus öen Kunö bringen sie öen

Mann Li°n

»Rönnen Frauen reöen !"
So los man äieser Tags!
Wokl für Jeäen
Eine blöäe Srage!
Sie äampen unä sckwahen,
Sie flüstern unä sckreien

Dis fast zum ^Zerplatzen.

Juni Gebißklnausgkeien!
Sie packen äas Gestern.
Um mit Lust zu verlästern:
Sie packen äas Keute
AIs Wasckwelbstossbeutel
Sie würäen am Morgen
Sckon keute verworgen.
Müßten ste. müä' wie ein Gaul,
Einmal kalten äas Maul!
Diesen meckernäsn Liegen
In Gängen, auf Stiegen,
Diesem Tusckeln unä AIckern
Don Maulassenvlecnern
Weickt aus. wer äa kann.
Sofern er ein Mann.
Drum sag' Ick s ungeniert:
Gut wär's, wenn mancke Srauen,
Die nie ad Ikren Sckwah bauen.
Würäen maulkrattlstzlert!

i?omur>>c>d!

wissenschaftliches über öie Schlaf¬
krankheit

Der Erreger öer Scblaskrankkeit ist

ein naker Berwanöter öes ebenso ge-
säbriicben. wie weitverbreiteten Bazillus
Lurolcratius vulgaris. Zuverlässige Be-
obacbtungen baben ergeben, öoß beiöe

Scbäöiinge meist gesellig austreten unö
öurcb ikre zäke Wiöerstanöskrast
bekannt unö gesürcktet sinö. Ausgiebigen
Räkrboöeri sinöet öie Scblaskrankkeit
vorzugsweise in stootiicken Bureaux, wo
sie. vom einsacken Antonius Gänsekiel

angefangen, bis in öie boben Spitzen
grassiert. Bekannte Kausmittei sinö ener-
giscbe Bescbweröen unö Proteste, öenen

vielsocb papierne Abbiissmaßnabmen
folgen, öie jeöocb in öen meisten Sälien auck

wieöer einsckiasen. Ein raöikai wirken-
öes Serum ist bis jetzt, troh eifriger
Sorscberarbeit. nocb nicbt gesunöen. Mit
öer Einsükrung öes Secbsstunöentages
öürste jeöock eine kleine Besserung
eintreten. Denis

Recht hat er

Ricbter (zum bartnäckigen Sckulöner):
Sie sollten sick sckämen. so viel Scnul-
öen zu baben unö nicbt zu zablen!

S ck u I ö n e r : Deutsckianö Kot nock mekr
Sckulöen. kann nock weniger zaklen.
wie icb. unö scbämt sicb aucb nickt!

Denis

Seim firzt
..Wie füklten Sie sick. nacböem Sie

vom Tramwagen zur Seite gescbieuöert
wuröen ?"

Sebr nieöergescbiagen. Kerr Doktor!"
Llon

Geistreich

A. : Sriscb keute Morgen?
B.: Ia. alle Morgen sinö srisck! L>°-


	Zuviel ist doch zu wenig!

